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Amtliche Dekanntrnachungen.

UrrK 'wIsVZ - WZZSL»
Die Lieferung von 13 Stück Kilometersteinen für die Bahn¬

strecke Pforzheim -Unterreichenbach wird in Akkord gegeben.
Angebote nimmt die Unterzeichnete Stelle , wo das Nähere zu er¬

fahren ist, bis
zum IS Dezember d I

entgegen.
Pforzheim , den 4 . Dez . 1873 . K. Eisenbahnbauamt.

_ Schmoller.

Mütilingen.

Fahrniß-Auktion.

K. Eisenbahn Lammt Pforzheim.
Dis Herstellung von ungefähr 3000 Meter Umzäunungen aus tannen e n Stan¬

gen  für die Bahnstrecke Brötzingsir -Unterreichenbach wird in Akkord gegeben.
Akkordsliebhaber wollen sich spätestens

. . bis IS . Dezember d . I
der der Unterzeichneten Stelle melden.

Pforzheim , den 4 . Dezember 1873. K. Eisenbahnbauamt.
S chm oller.

Revier Stammheim . i geschlagen , der bis zum 13 . Dez . Mittags

Holz-Verkauf. !LL ^ ».«-
Am Montag,!  Kameralamt.

WMKS ' Tß  den 15 . d . Mts ., ! Zavelstein.

"« i Stemschlagakkord.wald Buchhau 80
^ buchene und 2070

Nadelholzwellen ver¬
kauft . Ausbot 3 fl . für das Hundert Na-
delreisach.

Zusammenkunft Vorm . 9 Uhr
untern Mühle im Schleifthäle.

K . Revieramt.
Erhardt , AV.

Aus der Concursmaffe des
entwichenen Ernst KrauShaa»
von hier kommen am

Freitag,  den 12 . d . M . , in dessen Wohn¬
haus folgende Fahrnißgegenstände gege»
sogleich baare Bezahlung im öffentllchet»
Ausstreich zum Verkauf , und zwar

Vormittags 9 Uhr:
Bücher , Kleider,
Feld - und Handgeschirr , worunter eirt

Pflug , l Egge rc.,
Fuhr - und Reitgeschirr , worunter 1 leichte » -

zweispänni .,er Wagen,
Pferdsgeschirr , 1 Reitsattel,
verschiedene Ketkerr und allerlei HauLrath . '

Nachmittags 1 Uhr:
ca . 50 Ctr . Heu,

wozu die Liebhaber eingeladen werden
Schultheißenamt.
K raush aar.

! Möttlingen.

I Heu-Aerkaus.
! Nächsten Freitag,  den 12 . d . M . .

Nachmittags 2 Uhr,
§werden auf hiesigem Rathhauv aus de»
^Concursmaffe des entwichenen Christiar » .
! Stanger  von hier ca . 30 Ctr . Heu gegew'Nächsten Montag,  den 15 . d . M .. . - - - -

wird ans dem Rathhause hier ein Abstreichs . ! »" gleich baare Bezahlung im öffentlichen AuI>
akkorv über das Kleinschlagen von 283  i streich verkauft , wozu Liebhaber emgekadew
Roßlasten Steinen auf den Staigen von ! werden . Schultheißenamt.

bei der ! hier und von Röthenbach nach Teinach ! Kra u shaar.  ,
vorgenommen , wozu die Liebhaber mit dem Arinat - Ä .n »ei « en

i Bemerken eingeladen werden , daß die Be >! ^ » -
dingungen bei Unterzeichnetem eingesehen ! Ein LesllUcheur , DopMgtt-

wehr, Revolver, Terzervlen und
I Schultheißenamt . Btttültpelfell sind bei mir zu Haber».

Wiedenmayer. _ I Gottlob Mohr.

Revier Naislach.

Holz-Verkauf.
Dienstag,  den

16 . Dez . , Morgens
10 Uhr , im Löwen . , .., , . ,
zu Oberreichenbach halt vorrathrg und empfiehlt die
aus verschiedenen Ab
theilungen des Di¬
strikts Weckenhardt:

3 Nm . birkene Prügel , 3 Rm . Nadel»
holzspälter , 105 Rm . dto . Scheiter,
112 Rm . dto . Prügel und Abfallholz,

Gemeinderaths - u. Pürgerausschuß -Wahl -Protokoll»
Lucdckruelreref.

Kinders- ielwaaren
in schöner Auswahl , sowie Hanshaltungsstegeustände , Bücherständer , Garderobß-

W . Rm . weißtannene Rinde , 8 Rm . Halter , Zinimerschaukeln , Chatoullen , Nähkissen , Spazierstöcke , ächte meerscha « -
ttite?/Nadelbol»wellv,̂ ^ unaufbe- mene Cigarrenspitzcn und Pfeifen, Cigarren nnd Cigarrcnetuis rc.rc. erlaubeich" ^ ' >mir unter Zllsicherung billigster aber fester Preise zu geneigter Abnahme zu empfehlen.

— . I Ne ff - _ 'lVöil r , vro ber.

2 » U,I
sah . ca . 8 Ctr . schwer , im Pfarrhaus zu , . größte uud beste Construktion liefere unter Garantie fertig - ä fl . 68 . - -
Alrhenastett stehend , sodann ein deutscher i auch ausgedrehten Guß L Messer zur Anfertigung derselben für Schmiede und
Ofen mit 2 Aufsätzen, ca. 7 Ctr. schwer, im !V^ lMr a ff. 33. . . . -
Forstwächtcrhaus in Hirsau stehend , wird ! Mrd . Kleeman » , Elftngleperel , OvertUrkheM.
bei entsprechendem Angebot demjenigen zu - Ich lasse nicht reisen , weßhalb billigst.
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Für die uns so reichlich zngefloffcr.cn!
Gaben der hiesigen Einwohner sagen wir !-,
vyftrn verbindlichstenDank. !" nd zu haben m der

Sämmtliche Rekruten, j
Röthenbach.

Stiuigenverknuf.
Unterzeichneter hat an der Teinacher

Straße bei der Einmündung des Emberger
IKegs

70 Stück Hopfenstangenvon20 —40' lang. !
25 „ von 15 -—20' „ !
66 „ Gernsistongcn von 50' lang, !

,52 stärkere Drahtstangen , 00' lang. !
(zur Drahtanl ge) , !

schönster Qualität j
tzchsverkaufen.

. Röthenbach, den 6. Dez. 1373. . !
Schultheiß Schmämmle.  !

o-
v

von Tuch und halbwollenen Stoffen eu!-
xfiehlt in reicl cr Auswahl und zu billigst
gestellten Preisen

E Ziegler,  Bahnhofstraße.
Mein

Mr die Invaliden.
(Srnzel- Quittungen und General - Quittungen

A . OelfcükägerAmt ^ mil- u. 8ieiul!ruäet'ei

Empfehlung
Aas die Einladung der Ofiander'schen Buchhandlung in Tübingen checke ich dem

verehrlichsn Publikum mit, daß sämmtliche
im Saale des Georgeuäums

ausgestellten Landkarten und Bücher zu den gleichen Preisen  auch durch mich
zu beziehen sind.

Gmil Geeor ii 's Buchhandlung

Das
Heilbronn.

Eslmsche Augkn- Wasser

MlzWüarcn-La,,erz
ssür Frauen und Kinder, in großer Auswahl -̂
»u billigst gestellten Preisen , empfehle ich!DH
Westens/

von Ivb bhr Focktenbergier
verbindet mit feinem Parfüm die vorzüglichste Heilkraft für entzündete und ge¬
schwächte Augen, erfrischt die Haut und stärkt die Nerve,! . wenn beim Waschen
angewendet.

Preis per V, Flasche 22 kr., 1/2  Flasche 12 kr.
oder in -laconS ü 20 kr.

'Niederlage in Calw bei
ZS . Htz' . UMM .zr.

Fi iedr. Schnaufer,  Lederkandlimg . .

l ^ nkt aus
Bäcker E u

Calw.

Liebcnzcit . NvtrrkS MM.
Nächsten S am flog und Sonntag  den 13. und 14., holte ich

McheLschpe,
/V . Lklrlrls.

Empfehlung.

und lade hiezu rreundlichst ein.
s'-AM

Grüne und schwarze TheeIch erlaube mir ans bevorstehende
Weihnachten mein Lager in allen Sorten
^ Weiß- und Wollwaaren !von dem

sowie auch sehr schöl-.e demsche rmd franzö- ! ILtzS - IzLASr ÄSr I,0kä0NSr ISL LvMV LNV
' ^ . or ' fer . e im (/»'Pfund -Paketen in Originalpackung und zu Original -Preisen empfiehlt

Westens zu empfehlen und sichere die billig-^ ÄFr ? s8  H 8
Peru,Preise zu. Zugleich bringe ich auch! »-.^ » « ,«^ -2 ,s >, « Z»
«umre Niederlage von der berühmten Pflü - >"
yer'schcn Färberei in Erinnerung.

Rosa Fink , .
Bahnhofstraße. !

Mehrere einfache > Unterzeichneter erlaubt sich, einem geehrten Publikum in Stadt und Land sein
AsI reichhcktiges Korbwaareulager , sowi?Blumentische , Büchergestelle , Kittder-

. . . ' !scstel anfs Beste zu empfehlen. Billigst- Preise werden zugesichcrt.
y »»-zu verraum - _ . . , ? AcktungSvoUlt:

KorMaarell-Empfehlunß.

Schreiner Hay >
in Neuhengstett. !

^ '
Von ganz gutem Stoff schöner acht- ! _

farbiger gedruckter >
Zeuqlcn ^

verkaufe ich, um damit aufzurüumeu , zu!
herabgesetzte!! Preisen.

0 . ^ orbmaelisr,
im Hanse de» Herrn Seiler Rapp

Vclkanf in Weiß- und Wolllvaaren.
Der Verkauf im Sattler Widman  n 'schen Hause findet nur noch Don-

2iiich"in fortwährend bei mir grte '!nerstag und Freitag statt , wozu ich eine verehrliche Einwohnerschaft
Mstwe sfrcilndlichst einlade mit dem Bemerken , daß ich zu sehr herabgesetzten Preisen

W a s chk l ti !l e v̂erkaufe.
Färber Welling . !

-u Mlrcn.
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Eine Parthie

mMe Salz
verkauf! von 6

. 13 . und
-12 kr. per Stück !

Emil Georgii  s

Nntcrzeic nete empfiehlt fick den hiesigen!
und auswärtigen Damen im

Calw.
Im Saale ;nm Wa '- Hoen

Nur Sonutag , Montag und DIen .taq , de«
16 . Dezemoer 1873.Noekaii. Lun8t-IIi6at6i'»

Die Vorstellungen bieten die reichste Mannigfaltigkeit dar , indem bewegliche
l Darstellungen lundwirtlschafilicher Ansichten, architektonischer Kunstwerke, cycwramischer
!und anderer Ansichten von Schlachten mit höchst ergötzlichen komischen VerwandlungS-
! fernen ( da ziehen Wagen , Reiter und Fußgänger vorüber , wilo brauset ein Dampf«
! Magerung dabin , dort schwanket ein Schiff auf wogenden " eilen . hier stürzt ein Was»

in und außer dem Hause bestens und sichert ! ieifall hxrab , da spielen munter die Fontainen , dort geht der Mond auf . Wolken ziehen
pünktliche Arbeit zu. >dahin und bedecken ihn , ans dem Krater des Vesuvs zucken Feuer stra hlen , steigen

Achtungsvoll !Dampfwolken empor und fließt glühende Lava herab , der kühne Löweiijäger Gerard
Louise Neuthling er,  beschleicht einen Löwen und tödtet ihn mit einem Büchsenschüsse) , und Darstellung pla»

im Hause des Herrn Friede . Schnaufer , >stischer Kunstwerke abwechseln und zwar so vornefstich ausgeführt , in welchem die Ma»
Badinhaber . ! lerei , Optik und Mechanik einen wahren Triumph f iecn . — Es finden an den oben

! genannten Tagen je zwei Vorstellungen statt . Anfang der ersten halb 5 Uhr , und der
In den nächsten Monaten Januar , Fs - l Zeiten halb 8 Uhr Abends . Kasseeröffnung eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung,

chruar und Mürz ertheilt wieder > Eintrittspreise:
Unterricht im Kleidermachen ! Erster Platz 24 kr., zweiter Platz 12  kr . Kinder die Hälfte.

Schneider Weünberger ' s WiitweZ 2 « Physttek.

ANcrhüNd uus dem Publikuiu . l bürgerlichen Ehrenrechte auf tue Dauer von 3 Jahre » Endlich 4)
XVI . wurde der led ge Schuster He nrich Lang von Benningen , OL Lud»

(Ei,-gesendet.) ^wigebnrg, wegen Umerschlaztti' g e,ner IHM aiiveriruulen Uhe sammt
Anfrage : Ist cL im Sinn dcö Stifters d-S Georgenänms , ^Kette und wegen enfiachea Diebstahls von Kleidungsstücken zu der

Laß die Räumlichkeiten desselben zu Verkaufslokalen benützt werden, ! Gefängnißstrafe von 6 Wochen venu theick.
wie dos ans der Bikanntmachuug der Osiandei ' schei! Buchhandlung ! — Sluttgare. (Kammer d. Abgeordn.s. In der 177. Sitzung vom 21.
hervoracbt . welche mm Besuch ihrer Ausstclluua und ru Benell »»- !N°v- war d.r erste Gegenstand der Tagesordnung de-r»s>«nd,sche Nechenckchfrs--
gcivvigc .,1, weiM a»u - u,tei unesrcuung Mio ZU Ves tUUtt- . ^ ri» t vom 21 . März b,S 21. Okt. Be, 8- 10. Verfügung des MtMsteri , m»
gen cimagek. >dkS Innern vom 26. Dez-Mber 1872, bcliesfend die Vollziehung der neuen

" >allgemeinen Bauordnung , rcklami-t Deutler gegen § 37 , welcher weiter gehe
-f- Eal w. Akunft 'Rotiz . Herr Physiker Driesch,  Uber dessen!als das Gesetz, und auf d.m Land,» , Obe-lschwabn , jehl nachlheili., wirke,

malerisch-mechanisches Theater von' überall ber, wo dasselbe ausgestellt Wöllwarth  stimmt in die Kla -e ri i und stellt den Antrag, dieT . . . .. Z . rv Ncrfiiqnna an die Kommission sur innere Verwaltung zu veiwegen . Min.
war , v.e «ianzcuihi -ii <n'Nwle vo . liegen , ist hier angenommen imd v. Sick berichtigt gegen '-cide Vorredner , daß die Verfügung weiter gehe als

Gesetz: die VoUzichungsinstruklion halte sich streng in dem Rahmen deSwird im Saale zum Waldhorn einige Vorstellungen geben. Die
Melden sind' für Jung und All gleich unterhaltend und belehrend; cs
werden vorzügliche Naturerscheinungen , wie einige z. B . Ausbruch
der Vulkane, der Effekt der Sonnen - und Mondbclcuchkimg, Schnee¬
gestöber, großartige Fontänen . Wasserfälle , Secstünne , Feuer. brünste,
Aufgang des Mondes , Ziehen der Wölfin , aber auch plastische Dar-
stellltt'.geii berühmter architektonischer Meisterwerke , Jagden , Cisen-
bahnznge rc. beweglich dargestellt werden. Die Vorstellung bietet recht
nette Sachen und wir kömien Jedermann , der ein paar lehrreiche und
angenehme Stunden verleben will , den Besuch dieses Theaters nur
empfehlen , auch für Kinder dürste der Besuch desselben sehr an-
zuraihcn sei». Blätter von München , Augsburg , Stuttgart , Reut¬
lingen, Tübingen , schreiben voll des Lobes über die Leistungen deö
Herrn Driesch.

sZ Ealw.  In den öffentlichen Sitzungen des Kgl. Kreis-
strasgcrichls vom 2. Dez . kamen folgende Fälle zur Vcrhan . lung und
Abunheilung : 1) Johann Jakob Niethammer,  led . Taglöyner
von Bondorf , OL . Herrcnberg , welcher schon mehrfach wegen Be¬
trugs gestraft worden ist , ist in dieses Vergehen zum wiederholten
Male rückfällig geworden. Er nahm ans den Namen seines Dienst.
Herrn bei einem Metzger i» Herrenberg 2 Pfund Schweinefleisch aus,
ohne solches zu bezahlen, indem er dein Metzger fälschlich vorspiegelte,
er sei von seinem Dienstherr » beauftragt , auf dessen Rechnung das
Fleisch zu holen. Das Gericht nahm mildernde Umstände an und
erkannte gegen Niethammer eine bmonatiiche Gcsängiiißstrafe. 2 ) Der
vormalige Wirlh Konrad Kugel  von Oberjettingen , OA . Herren-
berg, hat den Versuch gemacht, mittelst einer von ihm dura, Abän¬
derung einer Zahlung von 8 fl. 36 kr. auf 28 fl. 36 kr. gefälsch¬
ten Quittung seinen Gläubiger Kaufmann Lützelberger in Hcilbronn
zu betrügen, indem er diese verfälschte Quittung dem Oberamts -Ge-
richte Herrenberg in den, zwischen ihm und Lützelbergcr anhängigen
Rechtsstreite als Beweismittel cinsendcte und deren Nichtigkeit wie

v. Li
das
Gesetzes. Nur sei hier in ein.», Fall das Gest tz »l l richttg angewendet
worden . Es w rde indcß eine Nnrersuchlliig ergeben, ob eine Aendcrung der
Instruktion nöthig werde , v. Schad halt cS für genügend , die 88- 37 und
39 , gegen welche die Beschwerde» gerichtet seien, an die Kommission zu ver¬
weisen und stellt daraus den Antrag , welcher angenommen wird. Evens wird
tz. 18 , Ko». Verordnung , bctr d .S Verfahren >n Gcwcrbcsachen, vom 19.
Juni 1873 , beanstandet »in an die staatsrechtliche Kommissio . zur weitern
Bcuchlerstatlung verwiesen. Bei H. r4 , Persona bei der Siaatvschnldenzah»
lungSkasse, wird vom Ausschuß beantragt , dem Eassier Finanzrath Dank eine
Gralifikaticn von 200 fl. sür seine Bemübuiigeii bei der Ablösung der 6proz.
Obligali ncn von 1870 zu verwilligcn . Oestcrlen  ist nichl geg-n den An¬
trag . Nur habe dann auch das übrige Personal Anspruch aus eine Gratifi¬
kation ; cr beantragt daher , die Sache an die Finanz ommission zu verweisen,
welcher Antrag ebenso wie bei des Ausschussesangeiioinm n wird. Erath  be¬
gründet seine' Motion über die Unter,lützung der Hagelbeicheioigten. (Ihm
scheint, um etwas Durchführbares und ,ür Abwendung der jo lief » nd auf
so lange Zeit eingreifenden Hagelschäden nachhaltig Wukcnd,ö zu v.rsnchcn,
»ur noch die Möglichkeit zu dlcibe», durch Beiträge an Landwuthe und Voen-
zer diese zu häufigerer Versicherung ansziununtern , hiedurch die Thcilnahme
an soliden Vcrsichcrnngsanstallcn mehr und mrhr zu verallgemeinern, und in
Folge hievon auch eine mit dem Vernich, ly» Beitritt fortschreitende Herabsetz¬
ung der jetzigen Prämiensätze zu veranlassen, so daß alsdann fernere Be,tragS-
lcistungen von Seite des LlaalcS ohne Veschäd gungcn des Zw .ckeS anfhören
könnten , — und er stellt daher den Antrag , „Hohe Kammer wolle gegen die
K. Staatsregierung ihre Gen - stheil ansspicchcn , einer Nachexigenz.-ftir den
bezcichnetci, Zweck ihre Zuitimmnng zu geben- ) Der Druck brr Begründung
wird mit 57 gegen 20 Stimmen bc chlosten und an die volkswirihschafiliche
Kommission zur Berichterstattung verwiesen!. Hölder  berichtet als letzten Ge¬
genstand der Tagesordnung , 'Namens der staatsrechtlich n Kommission über den
Gesetzentwurf, dctr. die Ausheonng der israelitisch,» Personalstcucr . Der Ent¬
wurf wird angenommen . — In de 178. Sitzung am 26. Nov. ist eine Vor¬
lage der Negierung , betr. außerord ntliche Siaalsdanlen , eiiig.-Iaiiseii. Es wer¬
den darin u A. vcrlan st , für die St aioirrcnanstall in Schussenlied 85ü,000fl .,
für das 3. ev. Schullehrer -Seminar i» Künzelsau weitere äO.OOO fl. , für die
Erweiterung der polytechnischen Schule in Stuttgart 1,030,000 fl,, sin die
Stuttgarter Wasscrrcrsorgung 92,200 fl, ; sodann werden zur spatem Verwen¬
dung rordchälltich ber künfttge» befiniliven Verabschiedung auSgesetzt. fn, eine
neue öffentliche Biblioth k in Stlittgart 1,100,000 fl Zusammen im Ganzen
5,008,700 fl. — v. Schneider  berichtet Namens dcö flau ischcn Ausschusses
über die Frage der Vercinsachniig der würlirmbcrgischen Schulbciivcrwallung.

ciiigehendc» B richl legt der Ausschuß dar : 1) die Bcrwaliungsein-decholt behauptete , jedoch an der Erreickuna seines VrcckrS aeaeii !^ " cingchendc» B rieht legt der Ausschuß dar : 1) die Bcrwaliungs
sein- , Wille » nerbi ' dort mn. d- dn ^ e rlckstnng in Wü ttem»erg. 2) die Ei,,r,chl ng m drn zw i Nachbarstaalrn Ba -ern
sein,» BaiUeÛverhludctt wmde, da bei Gericht Zweifel in die Gütig - l „„d B. dcn, sowie i» Preußen un läßt daraus 3 , seine E-wägungen folgen.keit dieser Urkunde gesetzt wurde,
strafe von 2 Monaten vcrurtheilt.
vcrhcir. Schneider in Loffcnali ist in die Klenksche Mühle dort

Kugel wurde zu der Gefängniß - !Das Eigebniß ist , daß der Ausichuß sür jetzt ei ci> bestimmten Antragrag in
3 ) Johann Friedrich Treiber . Richtung um so weniger zu stellen vermochte-, als mit Einsübluiig des

-Marlsystcms die Frage nahe gclc.st wirb ob nicht unsere Staatsschuld aiif
>diese neue» Werthc um gewandelt werden k "

ocr,on UN overcn Stocke ves .panses verhtiidcn worden. Das Gc -i >? " p ' "' " r cle,en nmnanvcn rait),am, eine -Kenderung im Ve-lrirb Iinsrrer
rickt sprach ihn eines versuchten schweren Diebstahls für sch,,ldia!E ^ ^ ich" -bc»vcrwattung insdlangc zumckzuhaltc», bis sich erkenne» läßt, ob

Antrag
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aus Aenderung des JuskriptionsweicuS , der aber abge !eh» t wurde . Die Kam - i
mer erklärte damit den Gegenstand für erledigt . — In der 179 . Sitzung ( 28 . Nov .)
ist vom Abg . Retler  ein Antiag eingelauscn , die K . Regierung um Einbrin¬
gung eines GelctzeSentwurfö zu bitten über Aufhebung der noch bestehenden
Brücken - und Pflastcrgelder gegen Entschädigung der Berechtigten . Doch er
stellt Namens der Justizgesetzgebungs -Commission den Antrag , über den ihr am
Schlüsse der vorigen Session zur Begutachtung überwiesenen Antrag des Ab¬
geordneten v Schwanvnee , in Betreff der Schulvcrsäumnißstrafen von 35 kr.,
auch von der Kirchen - und Schutkvmmissivn einen Bericht zu verlangen . Die
Kammer stimmt zu . — Lenz  berichtet Namens der Finanz -Cvmmiision über
die abweichenden Beschlüsse der Kammer der StandeSbcrren zu dem Hundeab-
gabcngesetz . Die Commission stellt hiezu folgende Anträge : 1 ) mit 12 Stim¬
men gegen die eine von W . v. König : aus dem diesseitigen Beschluß wornach
die Altersgrenze , mit welcher ein Hund zu versteuern ist , von drei Monat -n
auf sechs Wochen herabgesetzt wird , zu beharren . W . v . König  stellt den
Antrag : dem B schluß derKammer der Standesherrcn beizutreten , welcher An¬
trag von Frhr - v . Wöllwarth und Retter unterstützt und von der Kammer
mit 40 gegeil 38 Stimmen angenommen wird ES würde hicnach die der¬
malen giltige Bestimmung der Versteuerung mit drei Monaten verbleib n . 2)
beantragt die Commission mit 11 gegen die 2 Stimmen von Bescher und Finckh
von Reutlingen : dem Beschluß der Kammer der StandcSherren , wonach ein
höherer Abgabesatz von 8 fl für den zweiten und jeden weiteren Hund Weg¬
fällen soll , zuzustimmcn . Die Minderheit beantragt : aus dem früheren B -
sch uß dieser Kammer zu beharren . Der Minderheilsantrag wirb mit 40 gegen
38 Stimmen angenommen , wornach eo bei 4 fl . für den ersten und 8 fl. für
jeden weiteren Hund sein Verbleiben hat . In der E .rdabstirnmung wird daS
ganze Gesetz mit 61 gegen 13 Stimmen angenommen . — Müller  von Mar¬
bach berichtet Namens der Finanzkommission über den Gesetzeömlwurs , außer¬
ordentliche Bedürfnisse der Postverwallung betreffend . Verlangt werben283,OOOfl.
und zwar 120,000 fl. für ein neues Postgebäude in Heilbronn und 163,000 fl.
für das Gebäude des Postamts ll. in Stuttgart . Die Commission beantragt
unveränderte Annahme deS Gesetzesentwurfs , welcher Antrag mit 74 gegen
2 Stimmen angenommen wird.

— Stuttgart , 5. De;. Der Ankauf der K. Gewehrfabrik
Oberndorf durch Mauser für 200,000 fl . wurde ralifizirt . Mauser
«hielt zugleich eine Bestellung auf 1( 0,000 Gewehre für das würt-
tembergische Armeekorps.
— Tübin gen,  8 . Dez . Gestern Mittag um 4 Uhr langten

Se . Maj . der König mittelst SonderzugS hier an und fuhren m
dem am Bahnhof bereitstehenden K . Wagen nach Bebenbausen , wo
sich Höchstdtrselben ein paar Tage aufzuhalteu gedenken, um an einer
im Schönbuch zu veranstaltenden Jagd Theil zn nehmen.
— In Reutlingen  sind , der dortigen „ Schwarzw . Kreisztg . "

zufolge nicht weniger als 30 Wahlvorschlägc zur dießmaligeu Ergän-
zungswahl des Gemeinderaths ( 6 Mitglieder ) aufgetaucht.

— Kieselbronn,  6 . Dcz . Etwa 10 Minuten von hier , am
Wege nach Pforzheim , wurde heute Nachmittag gegen 3 Uhr ein vom
Wochenmarkte heimkehrender Bürger von Dürrn räuberisch angefallen.
Bon einem , diesem Manne schon vom Eutinger Felde her Nachfolgen - !
den Subjekte kräftigst mit einem Steine von hinten an den Kopf
geworfen , stürzte erster « betäubt nieder , raffte sich aber , trotzdem der
Attentäter sich schon über ihn hergemacht hatte und nach seiner Börse
griff , sofort wieder auf und ranz mit dem Spitzbuben . Der Stock
des Angegriffenen war leider durch einen Korb gezogen und — an¬
gebunden . Der Räuber bombardirle mit Steinen , wahrend auf der
andern Seite der Korb lheilweisc als Schild dienen mußte . Das
Ende war , daß der Schlingel Geld zwar keines , wohl aber 2 ^ Pfund
Butter bekam , mit denen er querfeldein dem Neuling « Wald zu,
davon rannte . — Schöne Gegend ! (Pf . B .)

— Mannheim,  6 . Dez . DaS hiesige „Tageblatt " enthält fol¬
gende zeitgemäße Anfrage : „Wenn die Metzger in Fürth im Stande
sind, das Pfund Hammelfleisch um 12 kr., Kalbfleisch um 15 kr.,
Schweinefleisch um 20 und 21 kr., und Rindfleisch um 17 kr. aus-
zudieten , wie tagtäglich in den dortigen Blättern zu lesen , warum
kosten dann alle diese Fleischgattungen hier 40 bis 50 Procent mehr,
während doch die Eisenbahnfracht von Fürth ( Nürnberg ) bis hierher
nur einen kleinen Brnchtheil dieses Mehrkostenpreises ausmacht . Ihr
Hansfcauen denkt an Kassel!

— Berlin,  6 . Oez . Der Bundesrath hat dem Vernehmen nach
die Außerkurssetzung der deutschen Landesgoldmünzen vom 1. April
1874 von beschtossen. Gleichzeitig verlieren die ausländischen Gold¬
münzen die Eigenschaft gesetzlicher Zahlungsmittel.

— Berlin,  7 . Dez . Der Antrag des Slaatsministeriums auf
Amlsentsetzung des Erzbischofs Grafen Ledochowski kommt alsbald
bei dem Gerichtshöfe für kirchliche Angelegenheiten zur Verhandlung.
Bereits ist die im Kultusministerium aufgestellte und vom Staats¬
ministerium mit Einschluß des Ministerpräsidenten Fürsten v. Bis - !
marck genehmigte Anklageschrift , in welcher das gesetzwidrige Vcr - !
fahren des Posener Prälaten eingehend beleuchtet wird , dem genann - .
ten Gerichtshöfe zugefertigt . Die Antwort des Grafen Ledochowski!
auf die vom Oberprl sidenlen Günther an ihn gerichtete Aufforderung , j
innerhalb einer Woche sein Amt niederzulegen , hm hier durch die>
Art ihrer Haltung nicht überrascht . Vielmehr ist durch dieselbe nur!
die Ueberzeugung bef estigt worden , daß die Amtswirksamkeit von^

Reoigin » gedruckt und vciwgt

Kirchenoberen , welche derartige Auffassungen hegen, mit den Pflichten
und Interessen deS Staates nicht verträglich sei.

— Im Zusammenhänge mir den ernstlichen Konflikten , welche zwi¬
schen der Staatsgewalt und den römisch -katholischen Bischöfen in Preu¬
ßen zum Ausbruch gelangt sind , und mit dm Nothstände » , welche
daraus erwachsen , ist die Frage wiederholt hervorgctrcleu , ob die bis¬
her für die Vereidigung der Bischöfe bestehenden Formeln noch ge¬
nügen können . Es ist erkannt worden , daß der im Jahre 1 43 für
die katholischen Bischöfe festgestellte Eid nicht mehr dem StaatSbe-
dürfmssc entspricht , seit nach dem vatikanischen Konzil die katholische
Geistlichkeit e ne ganz veränderte Stellung zum Staat eingenommen
und in Bezug auf die dem Staat gclodte Treue Deutungen sich Bahn
gebrochen haben , welche das geleistete Gelöbniß moralisch vernichten.
Oie Regierung ist deßhalb in Berathung über die zu ergreifenden
Maßregeln getreten , und dürfte die Frage zunächst bei der Wiedcrbe-
sctzung des erledigten Bischofssitzes zu Fulda von praktischer Bedeu¬
tung werden.

— Posen,  5 . Dez . Oer Erzbischof Gras Ledochowski ist im
Schrimmer Kreise (Provinz Posen ) als Kaudldar zum Rnchslagsab-
geordneten aufgestellt.

— Münster,  30 . Nov . Der Oberpräsirmt der Provinz West¬
falen hat den Bischof von Paderborn aufgefordert , die seit Jahren
durch Pfarroerweser verwalteten Pfarrstellcn in Altasterberg , Affing¬
hausen , Bonaktrchen . Deifeld , Grönebach und Silbach bei Strafe von
200 Tlalern für jede Stelle binnen 4 Wochen dauernd zn besetzen.
Der Bischof hat sein sämmtliches Mobiliar gleich nach dem Erscheinen
der Kirchengesetze vorsorglich verkauft und ist im Mobiliar unpfändbar.

— In ter vielbesprochenen Angelegenheit der Anna Böckler  began»
neu am 4 . d. zu Greifswalde  die Verhandlungen gegen den Hof¬
gänger Fritz Martin Schütt , welcher angeklagt ist, die Kleine ermor¬
det zu haben . Da der Angeklagte noch nicht das Alter von 18 Jah¬
ren erreicht , ihn die volle Strafe für das ihm zur Last gelegte Ver¬
brechen mithin noch nicht treffen kann , so finden die Verhandlungen
nicht vor dem Schwurgericht , sondern vor der Krimmatdepnlation des
Kreisgerich ' s statt . Der Angeklagte ist ein 17jähriger Banernbursche
von sehr mangelhafter Schulbildung , ab « verschmitztem Wesen , der
seine Schuld bestreitet und alle Fragen , die ihm und quem sind , mit
den stereotypen Worten : „ deel weeß ick nick " beantwortet . Die Um¬
stände Uber das Verschwinden des Kindes und über die endliche Auf¬
findung der Leiche in einem Scheunenfache zn Treuen sind unfern Le¬
sern noch im frischen Gedächtniß . Schütt soll die Kleine unter dem
Vorgeben , er wisse ein Vogelnest mit 5 Jungen , das « ausnehme»
wolle , » m ihr einen kleinen Vogel zn schenken, verlockt , ihr Gewalt
angethan und schließlich den Mord begangen haben.

— Greifswalde,  6 . Dez . In der heutigen Schwurgerichts-
sitzung wurde der 17jährige Hofgänger Fritz Schütt wegen Ermor¬
dung der Anna Böckler zu 15 Jahren Gefängniß vcrurlhcikt . Der
Vertheidig « meldete gegen das Erkenntniß Berufung an.

Schweiz . Der Gotthardtunnel hat im Okl . nur einen mäßigen
Fortschritt gemacht , auf deutscher Seite 70 , ans italienisch « 60 Meter.
Total sind am 31 . Okt . 922 Meter gebohrt gewesen , welchen die
Masse von 13,998 Metern gegenüberstehk , die »och zu überwinden ist.

Frankreich . Pari « , 4 . Dez . DaS Ministerium brachte »n
Erfahrung » daß der Graf Chambord nach seiner Rückkehr ans Frank¬
reich beabsichtige , ein Manifest an die französische Nation zu erlassen.
Daraufhin ließ der Minister des Innern , Herzog von Broglie , den
Grafen wissen , daß kein französisches Blatt ermächtigt sein werde,
das Manifest zn veröffentlichen.

Trianon. (Prozeß Bazaine .) Der Regierungskommissar General
Ponrcet hat auf strikte Anwendung des Milltärstiasgesetzbuches , d. h. auf
militätische Degradation und Todesstrafe gegen Marschall Bazaine
angetragen . Er führte aus , daß der Marschall nicht bloß Schwäche
und Unerfahrenheit an den Tag gelegt habe , sondern daß ein straf¬
barer Ehrgeiz und pflichtvergessener Egoismus die Triebfeder sein«
Handlungsweise gewesen sej. Die Kapitulation von Metz habe einen
harten Friedensschluß unvermeidlich gemacht , indem sie mit einer ge¬
waltigen Festung und einem unermeßliche » Kriegsmaterial die große
Armee , welche seit d« Niederlage von Sedan fast noch allein die or-
ganisirte Streitmacht Frankreichs auSmachte , dem Feinde ausliefertc.

Trianon,  7 . Dez . ( Prozeß Bazaine .) Lachaud fing seine
Vertheidigungsrede mit der Behauptung an , Marschall Bazaine habe
seine Pflicht erfüllt.

Spanien . Nachdem noch am 5 . Dez . von Havanna  gemel¬
det wurde , daß der General -Gouverneur Eeballos nach Madrid tele-
graphirte , es sei mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung unmöglich,
den Virginius heranszugeben , ist bereits in der Stimmung der Be¬
völkerung ein vollständiger Umschwung cingetreten und stimmen jetzt
viele Spanier der Auslieferung des „ Virginius " an Ame rika bei.
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